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8 Amtlicher Theil. 9 de gegen n pn, Sete n ln ang an, Mai baue mir 
Die k. 2 nter den Beſtimmungen iſt auch eine, 15 die Preife von 
Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion fand die an Ohne den Ausführungen der „NP.“ das politi- rung geben würde, ſondern da e der ausſtellenden Künſtler nur in 5. W. und zwar 


der Alt⸗Sandecer Hauptſchule erledigte Lehrerſtelle ſche Gewicht beizulegen, welches ihnen von anderer re Empfindung über das Benehmen Rußlands gegen in Bankvaluta angegeben werden dürfen. Mit dieſer Aus. 
im Wege gradueller Vorrückung dem Lehrer derſelben Seite vindicirt wird, glaubt die „Wiener A.“ in Polen durch Abberufung des Geſandten hätten aus⸗ ſtellung find auch die Preiſe verbunden, um welche ſich nur 
Schule Adalbert Moscicki, deſſen Stelle dem Lehrer denſelben allerdings erkennen zu müſſen, daß die drücken können, nachdem unſere freundl 


Stanislaus Migd nd deſſen Poften dem Lehrge- Partei der „N. Pr. Ztg.“ nicht ohne Sorge über die mit Verachtung behandelt worden beſtehend in goldenen Medaillen, für Hiſtorienmalerei, Sculp⸗ 
hülfen Joſeph Papbyiet zu ſbelehen beg tellung Preußens zu den großen ſchwebenden Fra- wird glauben, daß Rußland deshalb Krieg gegen tur und Architectur (letztere durch einen der Ausführung 
on der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. der Gegenwart iſt. Daß die Nothwendigkeit England erklärt hätte, aber Jedermann weiß, daß fähigen Entwurf zu einem monumentalen Gebäude), zwei 
Krakau, am 23. Juli 1863. Allianzen zu ſuchen und ſich aus der Iſolirung her⸗ auch der größte Monat Reichel ſche Preiſe à 840 fl. und 420 fl. und 6 Preiſe 
auszuarbeiten vorliegt, auch ohne die tendenziöſe Dar⸗ gehen verhängte morali zu 315 fl aus den Interefien' des Kunſtausſtellungsfondes. 
Nr. 17 393 ſtellung, welche die „N. P. 3.“ der Sachlage gibt, tragen kann. a ; Die Beurtheilung ſteht dem Lehrkörper der k. k. Akademie 
2 b Pat 1 braucht nicht erſt bemerkt zu werden. In ihrem City Artikel geht die „Times“ auf der bildenden Künfte zu, die Preiszuerkennungen werden 

bi Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller- Die „Oſtdeutſche Poſt“ ſagt: „Die Note des die vielfach wiederholte Angabe ein, daß Spanienſder Beſtätigung des k. k. Staatsminiſters unterzogen. 
chſter Entſchließung vom 17. v. Mts. laut Erlaß Grafen Rechberg vom 19. ſcheint für verſchiedeneden Wunſch hege, eine Cooperation N Für das „öſterreichiſche Muſeum für Kunſt und Indu 


es hohen k. k. Staatsminiſteriums vom 10. Juli l. J. eien ein wahres Lichtmeer der Erkenntniß aus⸗ in der mericaniſchen Frage euern, undſſtrie“ wurde kürzlich die werthvolle Sammlung von Orna ⸗ 
be 6540 C. U. die Einrichtung einer dritten Kna⸗ tat zu bees — — wir nur wünſchen wols ipricht bei dieſer Gelegenheit einige bn 5 0 9 
en⸗Hauptſchule in Krakau vorläufig auf Koſten len, daß es nicht bloß blendend, ſondern auch auf⸗ gegen die finanzielle Praxis der ſpan Regierung. Eigenthum des Herrn W. Drugulin in Leipzig, en bloc 


des Schulfondes bewilligt, dieſe Schule wird mit 1. id 5 i ir i ei übri taglich, ob F iſt di f 
355 klärend wirkt. Erſt geſtern conſtatirten wir aus einer Es ſei übrigens fraglich, Frankre erworben. Dieſe Sammlung iſt die Frucht mehrjährigen 
September l. J. eröffnet werden. Nebeneinanderſtellung der Daten, daß die angebliche ſniſchen Beistand annehmen werde 5 


Dies wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 8 Fürſten Gortſchak u einer mildern⸗Ueberſteigung der hauptſächli en 
Rralan, am 24. Jul 190 B gebracht. Bekehrung des Fürſt hakoff zu einer mildern⸗Ueberſteigung ch 


Das amtliche Organ der Franzoſen und Zei er. Der gedruckte Katalog umfa 
Nr. 152 ex 1864 Dir. — der 4 1 ee e b 5 Zeichen 1 6 g umfaßt 
Aus Anlaß der Reactiv akauer k. k. i Aufgabe cation des Eigenthums aller Mer m Prater haben bie Vorbereitungen für das Volks 
e find 1 dem für Frankreich in Waffen ſtehen. Frankreich führt einen!feft bereits begonnen. Mehr als Tausend Muſikanten vom 
mit dem Adjutum jährlicher 210 fl e . Merico; es wirft nicht agirt. Für Fremde find in den hie 
in Erledigung gekommen, zu deren Beſetzung in Folge g ei Aufſtand nieder; ſein Gez beſte⸗ igen Gaſthöfen nicht weniger als 4000 Quartiere beſtellt, 
Erlaſſes der Biber k. k. Oberſten Rechnungs⸗Controls⸗ zuverläſſiger Bun- hende und anerkannte Regierung des Landes, undſeine Unternehmung zur Unterbringung von Fremden hat 
Behörde vom 1. Juli 1863, 3 ſein General erklärt ihres Vermö eben ſo viele Quartiere bei Privaten auf die Dauer von 4 
Concurs biemit eröffnet wird. welche, dieſer Regierung dienend, ihr Vaterland ver⸗ gemiethet. Die Looſe für die Volksfeſt⸗Lotterie wa ⸗ 
„Diejenigen, welche ſich darum b t eines Alliirten bedürfen könne; denn bisher be-theidigen, welche gegen die fran ren an einigen Verſchleißorten heute ſchon vergriffen. Die 
müſſen das 18. Lebensjahr zurückge Waffen ſtehen — und nicht etwa allein diejenigen, Nachfrage war fo lebhaft, daß die Veranſtaltung einer 
ledigen Standes ſein; ſie müſſen ſich ferner über die auf eigene Hand den Guerillakrieg führen, zweiten, vielleicht auch dritten Lotterie nothwendig werden 
Geſundheitsumſtände mit einem ärztlichen undſten ſei niemals iſolirt, wenn fie nur eine gute Sache, dern die ganze reguläre Armee. — Der Vortrag des dürfte. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags und wird 
ihre Moralität mit einem obrigkeitlichen Zeug⸗ d. erſten Finanzbeamten der Expedition, Budin, , die Zeit bis 6 Uhr Abends mit Concertmuſik ausgefüllt. 
niſſe, dann über die beer ak Amnden der r general des finances en mission“, n 6 beginnen die Feſtbälle und denſelben vorausge · 
ahrgänge oder des Obergymnaſtums o g die gel, und dieſem folgte dann iſt eine Geſangsproductien ſämmtlicher Wiener Ge · 


ſangsvereine, bei einbrechender Dunkelhett wird Stuwer das 


Die gehörig belegten Geſuche ſind entweder an labin geweſen iſt, denn es iſt gewiß, daß derſelbe be- zur Eroberung des Südens benutzen mögen. und Verwundeten veranſtalten wird. Zunächſt werde, 
die hohe 3 k. Sberſte Rechnungs⸗Controlsbehörde in reits am 14. Juli die diesfällige Ordre in Händen der an ihn von verſchiedenen Seiten gerichteten Eins 
Wien oder an die Amtsvorſtehung der Krakauer k. k. hatte, während bekanntlich die öſterreichiſche Note vom IEIITIT ladung folgend, Fürſt Georg e die Bildung 
3 längſtens bis Ende an Pe Pie datirt. Uebrigens bleibt 5 uu dhe 70 eines Comités 0 n eiten Der. Dee 
einzufenden, wornach die Bewerber im Falle ihrer Herrn von Balabin nicht vereinzelt und ſtehen viel- *; tarchie. anregen, und dieſes bei der Regierung die geſetz 
Rückſichtswürbigkeit der vorgeſchriebenen Praktikanten⸗ mehr umfaſſende Perſonalveränderungen in der ruſſi⸗ Oeſterreichiſche Monarchie erforderliche Genehmigung zur Bio: Pr der öf⸗ 
Prüfung werden unterzogen werden. ſchen Diplomatie bevor, jo daß nur Herr v. Brun Wien, 31. Juli. Wie die „Salzb. Ztg.“ wiſ⸗ fentlichen Sammlung nachſuchen. 

Diejenigen Bewerber jedoch, welche bereits bei ir⸗now in London auf feinem Poſten bleiben wird. fen will, wird Se. Maj. der Kaiſer morgen Nachm.“ Am Montag Nachmittags erfolgte in Wien die Ver ⸗ 
dend einer Behörde in Staatsdienſten ſtehen, haben ie „Nation“ legt ein unerſchütterliches Ver- in Salzburg eintreffen und Sonntag Früh die Reiſe kündigung des Urtheils in dem Juwelen - Diebſtahlepro 
die Geſuche durch ihre vorgeſetzte Behörde einzu- rauen auf den Fortbeſtand des Friedens an den Tag. nach Gaſtein fortſetzen. 5 ceffe wider Samek und Genoſſen. Dasſelbe lautet bei Her ⸗ 
reichen. ie ſagt in Bezug auf die Napier'ſche Depeſche, daß e. Maj. der König Max von Baiern war amſ man Samek auf 7, bei Michael Frankl auf 5 Jahre ſchwe 

Vom Vorſtande der k. k. Staats⸗Buchhaltung. der Umſtand ihrer Veröffentlichung offenbar von gro⸗ 28. v. M. Morgens 7 Uhr mittelſt Extrazuges zur ren, bei Moritz dery auf 3, Regina Wagner auf 2, bei 

Krakau, den 27. Juli 1863. er Bedeutung jet, doch iſt fie weit entfernt, darin Begrüßung Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät von Mün⸗ Ignaz Samek, Salomon Wagner und Adolph Ratzersdorf 


ie i Aufmerkſamkei i i inikanerki d machten hi Sämtliche Verurthei überdi . 
Se. k. i aieftät find mit Ihrer Majeſtät der Ar erkſamkeit, jo finde man, daß fie gerade viel⸗gensburg die Dominikanerkirche un achten hierauf chen. Sämmtliche Verurtheilte wurden überdies zur Schad 
Raiferin ben e in „ —— leicht die Urſache A daß die Unterhandlungen derſeinen kleinen Spaziergang in der Stadt; gegen Mit- loshaltung der Beſchädigten (Frau Gräfin Waldſtein) in 
(ti k. k. Apoſtoliſche Majeität haben mit Allerhöchſter Gun drei Mächte mit Rußland nicht abgebrochen worden. tag wurden verſchiedene Perſonen zur Audienz gelaſ⸗ einem Geſammtbetrage von 33.323 fl. verurtheilt. Sie 
Lloyd 0 ee! Juli d. J. sine feiner Verdienfte um diel;y er „Fr. Poſtz.“ wird aus Paris vom 27. ge⸗ſen und dann eine Spazierfahrt nach Stauf gemacht. meldeten ſämmtlich mit Ausnahme der Rofalia Levy die 
Rettung des Serrifpen Hamelsjchfes „Jenny R.“ das gol⸗ ſchrieben: In den officiellen Kreiſen trägt man ſeit Der aus Lemberg hier eingetroffene Erzbiſchof Berufung an. ; 

dene Verdienfifrenz mit der Krone allergnädigit zu verleihen gerührſeinigen Tagen großes Vertrauen auf eine Verſtändi⸗Hr. Wierzchlejski, hatte geſtern Audienz bei Sr. Der deutſche Eiſenbahn⸗Congreß ſoll kommen 


——— de hunter Unterhandlungen zur Schau. Herr Dronynſſächſiſche Geſandte, Herr Baron v. Könneritz, wird Sonntags werden wahrſcheinlich die meiſten Gongrejmit- 


x ; daß 1 geht in feiner dee een jo weit, nächſte Woche nach Dresden abreisen. glieder hier eintreffen. Die Sitzungen werden in der Aula 
Nichtanulicher Theil Di = äußerte, er vermöge die Beſorgniſſe, welche Wilhelm Baron Perigaux, Kammerherr der Kö⸗ ſtattfinden. Am Dienſtag Mittags foll dem Vernehmen 
7 Aflomaten, Handel und Börſe hegen, nicht zu be⸗ nigin von Schweden, iſt hier ge torben. nach ein Feſtdiner in der Reitſchule, und Montags, wenn 

Krakau, 1. Auguſt. greifen. Dieſe Sprache iſt erklärlich. Einerſeits kann Die Vorſtände der Wiener Gärtnergenoſſenſchaf⸗ das Wetter günſtig iſt, von Seite der Commune ein Volks 


reich und insbeſond 9 8 il 5 Fould üb j 8 77 Aue d; 5 k. k 0 eftorben. 
e ondere mit England äußerſt wine Hr. über die drohende Finanzkriſe, über die tember d. J. ſtattfindet, wird die k. k. Armee den Leopold Ordens, im Alter von 83 Jahren 9 23 

ausreichende beine Rußland allein ee ein ganz amperonbeniiu ſchweren Verluste re bevorſtehenden treuen Tiroler Waffenbrüdern einen ſilbernen Ehren Dem Maurergeſellen Michael Przibil wurde die über 
noſſe ſei, jagt nei ganz zuverläſſiger Bundesge⸗ eee und über die unberechenbaren materiellenſſchild und Pokal ſpenden. g ſihn wegen Raubmordes vom k. 0 ageſtet 1 
der jetzigen 8 „Verharren wir noch lange in und mora 7 85 Folgen, welche eine Kataſtrophe de Beim Hofgraveur Jauner befindet ſich ein Pokal in verhängte Todesſtrafe von Sr. 2 amnieführige ref 
länger deſto einfluß! — muß unſere Stellung je Credit mo Ne ſich ziehen würde, dem Kaiſer Arbeit, welchen Fürſt Vineenz Auersperg. k. k. Oberſtkäm- vom k. k. Oberſten Gerichtshof 
zwar um ſo mehr * und gefährdeter werden, und vorlegte und die Nothwendigkeit einer, wenn auchſmerer, Landmarſchall von Tirol und Beſitzer der Schlöſſerſſtrafe umgewandelt. 1 
beurtheilen, die letzten wenn wir die Situation recht vorübergehenden Beſchwichtigung der Gemüther her⸗ Matrei und Sprechenſtein ze. als ein Beſt für das tirol!“ Der Stadtrath — 12 3 
ſonders wohlwollender Shane mancher Preußen, bes vorhob. ſche Landes, Fest. und dreiſchießen uu wismen gedenkt. Deriphotographii®e6 
lein dürften, Preußen eben ſongter drauf gerichtet| Lord Malmeebuny Ihreibt: an die „Timen man den ein wahres Kunſtweit it auf. 1000 fi. t. Wahr Ter d ee 
in Europa zu iſoliren und owohl in Deutſchland als habe ſeine neuliche Rede mißverſtanden. Ich habe — bewerthet. - 5 tere tenhelten umfaſſen und es wurde berei 

Er Namentlich Frankreich gesljagt er — nicht gewünſcht, daß unſer Geſandte jetzt. Die k. k. Akademie der bildenden Künſte in Wien ver- dere Bege urde bereits der An- 


fang mit den Photographien des Leichenzuges und Kata- 
falks des verſtorbenen Bürgermeiſters Pſtroß gemacht. Auch 
anderswo nachahmenswerth. 

Am 6. Mai d. J. wurde in Prag auf einem der 
belebteſten Plätze ein verwegener Raubmord an dem Pro⸗ 
ductenhändler Haubtmann begangen. Die mit Umſicht 
und Energie vorgenommene Unterſuchung führte ſchon am 
zweiten Tage zur Verhaftung des Seilermeiſters Anton 
Schiffer aus Nehwizd als des muthmaßlichen Thäters. 
Am 28. und 29. v. M. hat vor dem k. k. Landesgerichte 
zu Prag die Schlußverhandlung gegen dieſen ſtattgefunden 
und ſollte am 30. fortgeſetzt werden. 


Ungeachtet der vor⸗ 


— 


iſt am 27. 


kommen. 


v. Mts. eine zweite Verwarnung zuge⸗ 


Die Berliner „Bank- und Handelszeitung“ meint: Der Herzog hat als Souverain die Competenz des Gerich⸗ 
„Unter der Herrſchaft des Belagerungszuſtandes würde tes ihm gegenüber beſtritten und aus dieſem, f 


allerdings das Fortbeſtehen der „Oſtd. Ztg.“ kaum 
möglich ſein. Wir wollen nicht ſagen, daß gerade 
deshalb der Belagerungszuſtand der „Poſener Zeitung“ 
um ſo wünſchenswerther ſein mag, aber ſie würde 
auch die nicht erſtrebten Vortheile utiliter accepti⸗ 
ren.“ Die „Poſ. 3.“ bemerkt hierzu: Sollte es der 
Redaction der „BH.“ entgangen fein, daß über⸗ 
haupt nur von einem Belagerungszuſtande für die 


liegenden Indicien und Zeugenſchaften verlegt ſich der An-Gränzkreiſe die Rede geweſen iſt? 


geklagte aufs Leugnen und will am 6. Mai nicht im La⸗ 
den Haubtmanns geweſen ſein. : 
Das Präſidium des ſiebenbürgiſchen Landta⸗ 
es hat, der „G.⸗C.“ zufolge, an das k. ſiebenbür⸗ 
Gee Gubernium bereits das Erſuchen geſtellt, in 
etreff der Neuwahlen für die aus dem Landtage 
ausgeſchiedenen ungariſchen und Szekler⸗Deputirten 
das Nöthige veranlaſſen zu wollen. 
Ueber einen Wettritt nach Paris, der von einem Ca⸗ 
vallerie-Offizier von Preßburg aus unternommen 
wird, liegen folgende Details vor: Der Ritt wird im Laufe 


ta 


In München ſtarb am 26. Juli Mittags an Alters- 
ſchwäche der k. Oberſthofmeiſter, Reichsrath Kajetan Graf 
v. Sandizell, im 82. Lebensjahre. Im Reichsrathe 
war er mit dem Prinzen Karl von Bayern das letzte der- 
jenigen Mitglieder, welche an der Eröffnung des erſten 
Landtages theilgenommen. 

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Sach⸗ 
ſen find in die Schweiz abgereiſt. 

Dem Dr. J. wird von Frankfurt geſchrieben: Nach 
verſchiedenen Zeitungscorreſpondenzen hätte der Bun⸗ 


despräſidialgeſandte, Freiher v. Kü be ck, Frankfurt 


des Monats September beginnen und es muß die Weg⸗ verlaſſen, ſich auf unbeſtimmte Zeit nach Wien be⸗ 
ſtrecke, welche annähernd 210 Meilen beträgt, auf einem geben und würde ſeine Abweſenheit das Ausfallen 
und demſelben Wege zurückgelegt werden, welcher zu diefem von Sitzungen der Bundesverſammlung zur Folge 
Zwecke bereits trainirt wird. Der Wettpreis, den der Wett- haben. Freiherr von Kübel hat Frankfurt nicht ver⸗ 


reiter mit 5.000 gegen 10.000 fl. 8. W. einlegt, wird in 
Preßburg deponirt. Den Wettenden begleiten — nicht als 
Controlle, ſondern zum Vergnügen — zwei Cavaliere, die 
ſich beliebig und nach Bequemlichkeit, ihrer Pferde, Wagen 


oder der Eiſenbahn bedienen können. Der Reiter pflegt und 
wartet ſein Pferd ſelbſt und bedarf zur Erreichung ſeines 


Zieles die von ihm beantragte Zeit von 21 Tagen, ſo daß 
er mit Rückſicht auf die vorerwähnte Meilendiſtanz durch- 
ſchnittlich zehn Meilen per Tag reiten muß, obgleich es 
ihm freigeſtellt iſt, ſich täglich kürzere oder längere Meilen- 
diſtanzen feſtzuſetzen und die Reiſe⸗Route nach Belieben zu 
wählen. 

Nach näheren Nachrichten über das letzte Erdbeben 
in Rho dus haben die dort anſäſſigen öſterreichiſchen 
Staatsangehörigen großen Schaden erlitten, mehrere derjel- 
ben ihr geſammtes Hab’ und Gut verloren. Wie die „Gen. 
Corr.“ vernimmt, wurde von dem Miniſterium des k. k. Hauſes 
und des Aeußeren eine Subjeription und Sammlung zu 
Gunſten der Verunglückten veranlaßt. Der oft bewährte 
Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner der Monarchie läßt auch 
diesmal eine rechte Theilnahme an dem Mildthätigkeitsacte 


erwarten. 
Deutſchland. 

Die hieſige Saiſon, ſchreibt man der „Wiener 3.“ 
aus Kiſſingen, Ende Juli, hat ihren Höhepunkt 
bereits überſchritten; 
lebhaft bewegten Bilde war, wie ſich wohl von ſelbſt 


verſteht, Ihre Majeſtät die Kaiſerin; allein nicht derigerieth, als er ſich einem Monarchen gegenüber fand, auf Normanby 


SH Rang war es, der Sie dazu machte, ſondern die 
eltene Vereinigung, welche die Anmuth der Schön⸗ 
heit, die milde Lieblichkeit der Würde geſellt und wie 


mit einem Zauber alle Blicke an ihrer Erſcheinung rungsplänen. Soeben haben die Provinzialſtände vonſverneur ven Irland. Den Titel Marquis of Norman⸗ gene Halb-Eskadron Ulanen, 
gefeſſelt hielt. Wo die hohe Frau ging, flogen ihr die Südholland eine Anleihe von 1 Million Gulden de⸗ by 
Herzen entgegen, und die erhabene Repräſentantinſcretirt, um die Landſeen an der Oſtſeite der Stadt trocken Jahre 1838. Von 1846 bis 1 
des weiten Kaiſerreichs übte eine moraliſche Attrac⸗ zu legen. Rotterdam gegenüber, auf dem linken Maas⸗ in P 
tionskraft über alle hier verſammelten Nationalitäten, ufer, würde ſich dann eine zweite Stadt erheben, die E 
welche die Bemühungen der Diplomaten und Politi⸗ etwa 75.000 Einwohner zu faſſen vermochte. Die E 


ker nie erreichen werden und können. Es war eine 
Macht von unwiderſtehlicher Wirkung, die nicht auf 


Berechnungen beruhte. Am Abend vor der Abreiſe, Bulletins mehr. Von Entdeckung des Moͤrders aber|rineminifter Befehl ertheilt habe, ein Geſchwader aus- andere 


als Ihre Majeſtät in die Räume des glänzend be⸗ 
leuchteten Kurgartens trat, konnte man Ni jo recht 
von der allgemeinen Theilnahme überzeugen, den die: 


laſſen und in den Bundesverſammlungskreiſen weiß 
man überhaupt nichts von einer etwa bevorſtehenden 
Reiſe desſelben nach Wien. Die meiſten Bundesge⸗ 
ſandten ſind hier, nur zwei von ihnen haben ſich in 
Badeorte begeben. Wenn im Laufe der nächſten Wo⸗ 
chen manche Bundesverſammlung ausfallen dürfte 
ſo liegt die Urſache hierfür in dem Umſtande, daß 
mit Monat Auguſt gewöhnlich die Zeit der Verta⸗ 
gung der Sitzungen der Bundesverſammlung beginnt 
zu welcher ſelbſtverſtanden nach Brauch die haupt⸗ 
ſächlichſten Verwaltungsgeſchäfte der Bundesverſamm⸗ 
lung erledigt ſind. Eine Vertagung der Sitzungen der 
Bundesverſammlung erfolgte nicht mit Rückſicht auf 
die Herzogthümer- Angelegenheit. 

In Hannover ſtarb am 26. Juli in ſeinem 80. Le⸗ 
bensjahre der königl. hannover ſche General der Infanterie 
Hugo Freih. v. Halkett. Der Verewigte, ein Veteran 
aus den Befreiungskriegen, commandirte 1849 im Kriege 
gegen Dänemark das 10. Bundesarmeecorps. 

Ein eigenthümlicher Vorfall, der ſich den „N. N.“ zu 


folge, vor einigen Tagen in der Hamburger internatio- 
nalen Ausſtellung ereignete, wird gegenwärtig in den Ko⸗ 
penhagener Kreiſen vielfach beſprochen. Der junge König 
Georg traf bei dem Beſuche der Ausſtellung in der Ab- 
theilung für landwirthſchaftliche Maſchinen plötzlich mit dem 


die leuchtendſte Geſtalt in dem König Otto zuſammen. Jedermann fiel die außerordentliche erwogenen Schweigens mit ſich bringt.“ 


Verlegenheit auf, in welche der neugewählte Souverain 


deſſen Thron er ſich nun ſetzen wird. 
Königreich der Niederlande 
Rotterdam trägt ſich mit großartigen Vergröße⸗ 


Kugel iſt aus der Wunde des Erzbiſchofs von 
Utrecht herausgezogen; die Zeitungen bringen keine 


iſt noch immer nicht die Rede. 
Frankreich. 
Paris, 28. Juli. Der „Moniteur“ druckt heute 


ſer Abſchied erregte. Die Kurgäſte folgten en masseſnach dem „International“ die Napier'ſche Depeſche 
der aus ihrer Mitte Scheidenden, und wenn Sie ſte⸗vom 18. Juli ab, gibt alſo der Unterredung des eng⸗ 
hen blieb, um an einen oder den andern einige huld⸗liſchen Botſchafters mit dem franzöſiſchen eine indi⸗ 
volle Worte zu richten, jo bildete ſich ein dichter recte Beſtätigung. — Was geſchehen wird, iſt trotz 
Kreis, um die holden Züge dieſes Kopfes noch ein⸗ aller Gerüchte noch ein vollkommenes Geheimniß. 
mal recht anzuſehen, um daheim erzählen zu können Während jo viele Indicien dafür ſprechen, daß Frank— 
von der jugendlich ſchönen Kaiſerin Eliſabeth. Allesſreich ſchon auf einen Krieg für die nächſte Zukunft 
wollte Ihr Bild beſitzen; die Photographien gingenſgefaßt ſei, äußert ſich der Prinz Napoleon, der am 
ſo reißend ab, jede neue Sendung war ſo ſchnell ver⸗15. Auguſt wieder nach Paris kommen und dann 
griffen, daß viele Hunderte ſich bis zur nächſtfolgen⸗ nach Frascati bei Havre reiſen wird, ſeinen Vertrau⸗ 
den gedulden mußten. Ich war Zeuge davon, wieſten gegenüber dahin, daß in dieſem Jahre wenigſtens 
Franzöſinen und Engländerinen um den früheren Be- nichts unternommen werde, der Kaiſer jedoch ſchwer⸗ 
ſitz eines ſolchen Bildchens mit Worten kämpften und lich die ruſſiſche Antwort zu vergeben und vergeſſen 
wie mürriſch fie waren, wenn fie ſich bei ihrer be⸗geneigt ſei. — Zum Befehlshaber des in der Drga- 


Zahlung einer Rente von 35,000 Franes an die Gräfin, eine geheime muſikaliſche Zeitung unter dem Titel: „Der 
hat das Pariſer Civilgericht eine erſte Entſcheidung gefällt. nationale Sänger“ zu erſcheinen begonnen hat. Die erſte 
Nummer bringt die Compoſition eines Liedes: „Hinweg 
o wie aus mit der Amneſtie!“ Die betreffenden Melodien ſollen in 
andern juriſtiſchen Gründen die Zurückweiſung der Anklage Warſchau allgemeinſten Beifall gefunden haben. 
verlangt. Das Gericht erklärte ſich aber für eompetent und Aus Lithauen gehen der „Kreuzzeitung“ von 
hat der Klägerin aufgegeben, fernere Beweisſtücke beizubrin⸗ „einem heimkehrenden Freunde“ u. A. folgende charak⸗ 
gen. Der Prozeß wird etwa nach einem Monate erſt wie- Ateriſtiſche Mittheilungen zu: Die Vermöͤgensſteuer von 
der aufgenommen werden. 10 pCt. (bez. 5 pCt.) iſt ſehr hart und ſchwer drüf- 
Großbritannien. kend auch für die loyalen Unterthanen (fie trifft u. A. 
London, 28. Juli. Aus Paris wird gemeldet, auch den Fürſten Wittgenſtein, welcher in Polen 
daß Frankreich feine Vorbereitungen im Stillen fort- gegen die Inſurgenten kämpft, die preußiſchen Rad zi⸗ 
ſetze. Contre-Admiral La Nonciere le Nourry, den wills u. a. Herren); aber man weiß auch, daß nach 
man in der Provinz glaubt, reij’t ſeit einiger Zeit Bewältigung des Aufſtandes in dieſer Beziehung eine 
bereits an den Küſten der Oſtſee herum, um dieſe Ausgleichung feſt beſtimmt iſt. In Wilna wurde übri⸗ 
genau zu ſtudiren. — Baron Gros weilte währendſgens mit Beſtimmtheit verſichert, daß General Mur 
der letzten Tage häufig in Foreign Office. — Dielrawieff zum Höchſteommandirenden in Polen beſtimmt 
diesjährige Seſſion des Parlaments geht heute zuſſei, Naa ihm in Lithauen der Fürſt Suwaroff⸗ 
Ende. Sie hat einen ruhigen, nüchternen und wenig Italinski, ein Herr von den verbindlichſten Formen, 
aufregenden Verlauf gehabt. Ohne Polen und Ame- folgen werde, um die Wunden zu heilen, welche Ge 
rika würde fie geradezu langweilig geweſen fein. Dielneral Murawieff dem Lande ſchlagen mußte. — Wie die 
„Times“ charakteriſirt fie u. A. in folgender Weiſe: „K. 3.“ vernimmt, fol die ruſſiſche Antwort auf die 
„Die Seſſion, welche heute ihr Ende erreicht, iſt arm Noten der drei Mächte von Jomini, dem Sohne des 
an Geſetzen, ja, ſelbſt an Debatten geweſen. Das bekannten Generals verfaßt ſein. 
Haus der Gemeinen folgt noch immer ſeinen bekann. Ueber die Kämpfe im Bezirke von Pultusf 
ten Führern, mit Ausnahme jenes weiſen und tief⸗(Gouv. Plock) bringt das Warſchauer Regierungs⸗ 
ſinnigen Staatsmannes (G. C. Lewis), deffen inmit⸗Journal folgenden detaillirten Bericht: Abtheilungen 
ten der Seſſion erfolgter Tod allgemeinen Schmerzſunter Commando des Generalmajors Rall (3 Com⸗ 
erregte. Lord Palmerſton beherrſcht das Haus mikſpagnien, 2 Kanonen, 30 Koſaken) dann des Oberſten 
immer zunehmender Autorität und wird durch den Emanuel (1½ Compagnie und 1 Eskadron Hufaren) 
ihm innewohnenden Tact, welcher ihn ſelten verläßt, haben am 14. Juli bei Rzasnik die Schaaren des 
unterftügt. Die auswärtigen Fragen, welche ſeit eini-Jasinski, Wawer, Skinski und Fiſſon geſchlagen. Die 
gen Jahren im Parlamente in und mehr in den/Berlufte der Inſurgenten an Todten und Verwunde 
Vordergrund getreten ſind, haben keineswegs an In⸗ ten waren enorm; dem Militär wurden 2 Mann ge⸗ 
tereſſe und Bedeutung verloren; aber es hat ſich zu-tödtet und 19 verwundet. Die zur Flucht gezwunge⸗ 
fällig fo getroffen, daß ſtarke Gründe vorlagen, dielnen Inſurgenten wurden am 15. Juli von der Ab⸗ 
vollſtändige Discuſſion der beiden gleichzeitig geführ⸗theilung des Oberſten Walujew (2 Compagnien, 2 
ten Kämpfe zu vermeiden, welche die allgemeine Auf-Sotnien Koſaken, ½ Eskadron Ulanen und eine kleine 
merkſamkeit in Anſpruch nehmen. Beide Häuſer ſehen Raketenabtheilung) bei Przetycza ereilt und erlitten 
ein, wie nothwendig es ſei, der Regierung in ihrerfneuerdings bedeutende Verluſte. Bei der weiteren 
Haltung dem amerikaniſ hen Kriege ſewohl, wie dem Verfolgung ſetzte Oberſt Walujew bei Rozany über 
polniſchen Aufſtande gegenüber einen weiten Spiel⸗den Narew und traf am 16. d. zehn Werſte von Ro⸗ 
raum zu laſſen. Wenn auch das Parlament ſich nurſzany die Schaar Trabczynski's, welche 3000 Mann 
weniger Leiſtungen während der Seſſion von 1863 zählte, zwiſchen den Dörfern Szygy und Ponifwie. 
rühmen kann, ſo dürfen ſich ſeine Mitglieder doch In dichten Maſſen nahmen die Inſurgenten Poſition 
mit dem Bewußtſein tröſten, daß fie kein öffentliches in einem Walde, aber nach 2½ ſtündigem beiderſeiti⸗ 
Intereſſe durch leichtfertige und unzeitmäßige Debat⸗gem Feuer und den bedeutenden Verluſten, welche 
ten gefährdet haben. Ein Reichs-⸗Parlament begreift die wohlgezielten Schüſſe der Tirailleurkette dann die 
ſelbſt in den Zwiſchenräumen feiner ſegensreichen Wirk- Operation der Raketen-Abtheilung bewirkten, beſchloſ⸗ 
ſamkeit, daß die von der Gewalt unzertrennliche Ver⸗ jen die Inſurgenten nach der Seite der Tirailleur⸗ 
antwortlichkeit in vielen Fällen, und zwar namentlich kette aus dem Walde hervorzutreten. In dieſem Au⸗ 
in Bezug auf die Leitung der auswärtigen Angele- genblicke griff die Tirailleurkette mit dem Bayon⸗ 
genheiten die Pflicht der Zurückhaltung und des wohl- nete an, durchbrach die Reihen der Inſurgenten 
und vertiefte ſich mit denſelben in den Wald. Zu 
Norge is of gleicher Zeit drang gegen den linken Flügel der Kette 
in ſeiner hieſigen Stadtwohnung geſtoi⸗ſeine Colonne von Senſenmännern (etwa 400) hervor, 
ben. Er war noch nicht 67. Jahre alt. Unter Lordſin der Abſicht, die Tirailleure im Rücken zu faſſen. 
Melbournes erſter Verwaltung war er Geheimſiegel⸗Man richtete gegen dieſe Colonne einige Raketen, 
bewahrer und in deſſen zweitem Cabinete Vicegou⸗ überdies attaquirte fie eine in der Schlucht verbor⸗ 
ö in- wodurch die Colonne 
grave) erhielt er im förmlich erdrückt wurde. In höchſter Verwirrung ſuch⸗ 
852 war er Gejandteriten die Senſenmänner zu entkommen, aber das raſche 
aris, von 1854 bis 1858 Geſandter in Florenz. Vordringen der Infanterie vervollſtändigte den Sieg 
geſund die Colonne ward buchſtäblich vernichtet. Hier⸗ 
auf drängte das Militär die Hauptmacht der Inſur⸗ 
Italien. genten aus dem Walde und trieb dieſelben ins offene 
Die „Patrie“ erfährt aus Turin, daß der Ma⸗Feld. Pr wurden ſie einerſeits von der Infanterie, 
i rſeits von den Koſaken angegriffen und ihre 
zurüſten, deſſen Oberbefehl dem Admiral Provana Niederlage vollſtändig gemacht. Sie retteten ſich ein⸗ 
anvertraut werden ſolle. Dies Geſchwader werde be- zeln durch die Flucht in die Wälder. Sie verloren 
reit ſein, gegen Ende dieſer Woche die Anker zu lich-über 100 Mann. Unter der großen Anzahl Getoͤdte⸗ 
ten. Bis jetzt jet der Beſtimmungsort desſelben un- ter befand ſich auch Trabezyüski und zwei andere 
bekannt geblieben. Führer. Dem Militär wurden 5 Mann getödtet und 
Laut Berichten aus Neapel vom 25. d. M. ift|12 verwundet. — Ein zweites Bulletin meldet die 
das Brigantenthum in der Provinz Capitanata wie- Affaire bei Janow, wo die Aufſtändiſchen 30 Todte 
der im Zunehmen begriffen. Gegen die in Calabrienſ hatten und ihr Plan ſich eines Geldtransportes zu 
hauſenden Banden iſt der wegen feiner Strenge viel- bemächtigen, mißlang. Auffallend iſt in dieſem Ber 
verſchrieene Oberſt Fumel entſandt worden. Auch dieſ richte die Ziffer der eigenen Verluſte, nämlich 11 Todte 
Umgegend der Hauptſtadt Neapel iſt unſicher und vierſund 30 Verwundete. Einem dritten Bulletin zufolge 
Capitäne der Nationalgarde find ermordet worden. wurden bei Ruda wieczynska 300 unter Befehl Ga⸗ 
‚Nußland. nier's aus Poſen kommende Inſurgenten am 15. eben 
Wie der „Ruſſiſche Invalide“ meldet, hat derffalls aufs Haupt geſchlagen. 5 
Kaiſer Befehl ertheilt, die Compagnien der Pofitionge| In der Kreisſtadt Pultusk wurde in voriger Wo⸗ 
geſchütz⸗Artillerie zu Kertſch, Nikolajew, Dunmünde, che der ehemalige ruſſiſche Huſaren⸗ Lieutenant Dro⸗ 
Wiborg und Sweaborg zu verſtärken, in den Feſtun⸗ zdowski wegen Deſertion zu den Inſurgenten kriegs⸗ 


Heute Morgen um 3 Uhr iſt der Marquis of 


(ſein Vater war Earl Mul 


rbe des Titels iſt ſein einziger Sohn, der bisheri 
arl of Mulgrave. 


vorſtehenden Abreiſe dazu verſtehen mußten, es ſich niſation befindlichen Panzer⸗Geſchwaders iſt, wie es 
nachſenden zu laſſen. heißt, der Contre-Admiral La Ronciere le Nourry 
Der am 27. v. verſtorbene Prinz Friedrich vonſauserſehen worden. — Die Aeten über die Nunis⸗ 
a m des bereits 1796 verſtorbe-Affaire find geftern von Herrn Drouyn de Lhuys dem 
nen Prinzen Ludwig, Bruders des Königs Friedrich Juſtiz⸗Miniſterium übergeben worden; der Gerichts⸗ 
Wilhelm III. und der Prinzeſſin Friederike von hof von Air wird über die Auslieferung entſcheiden. 
Mecklenburg⸗Strelitz. Letztere war nach des Prinzen — Wie ſehr ſich für die „France“ die Zeiten geän⸗ 
Ludwig Tod noch zweimal vermält, nämlich mit dem dert haben, geht u. A. auch daraus hervor, daß ihr 
Prinzen Friedrich Wilhelm von Solms⸗Braunfels, Director, Herr Pollonius, vom Miniſterium des In⸗ 
und nach deſſen 1814 erfolgtem Ableben mit dem nern für die Ehrenlegion vorgeſchlagen worden. — 
damaligen Herzog von Cumberland, nachmaligen Kö⸗Der Kaiſer ſoll das von Forey gegen die Anhänger 
nig Ernſt Auguſt von Hannover. Die Prinzen Wil⸗ Juarez' erlaſſene Confiscations⸗Decret lebhaft getadelt 
helm Solms⸗Braunfels, k. preuß. Generallieutenant, und die ſofortige Aufhebung deſſelben befohlen haben. 
Prinzeſſin Auguſte v. Solms⸗Braunfels, vermält mit Die Beftattung des Frl. E. Livry wird auf Koſten 
Albert Prinz von Schwarzburg⸗ Rudolſtadt, Prinz des Miniſteriums des kaiſerlichen Hauſes erfolgen. 
Alexander Solms⸗Braunfels, k. preuß. Generalmajor — Fürſt Metternich, der heute in Paris ankommen 
a. D. und Prinz Karl v. Solms⸗Braunfels, k. k. Ge⸗ſollte, befindet ſich noch immer in Trouville. — Der 
neralmajor und Brigadier in Prag, — dann König Kaiſer wird am 5. Auguſt in St. Cloud erwartet. 
Georg V. von Hannover find ſomit Stiefgeſchwiſter Die Gräfin von Montijo iſt in der genannten kai⸗ 
des nunmehr verewigten Prinzen Friedrich von Preu⸗ ſerlichen Reſidenz bereits angekommen. — Die heu- 
ßen. Derjelbe war mit Prinzeſſin Louiſe von Anhalt⸗ tige Börſe war zuerſt feſt und dann flau. Es herrſcht 
Bernburg vermält und hinterläßt zwei Söhne: den dort fortwährend große Agitation. 
Prinzen Alexander und den Prinzen Georg von Preu⸗ Man meldet die nahe Vermälung des Her ogs 
ßen. Der Verewigte hatte mehre Schlachten des Be⸗ von Decaſes und Glücksburg, Sohn des Ministers 
freiungskrieges (im Norkſchen Corps und ſpäter unter unter Ludwig XVIII. und geweſenen Geſandten in 
Blücher) mitgekämpft, und wurde 1846 zum Bundes⸗ Madrid, mit der Baroneſſe Severine v. Löwenthal, 
gouverneur von Luxemburg ernannt. Bis zum Jahrſälteſten Tochter des Generals Löwenthal, öſterreichi⸗ 
1850 pflegte er auf ſeiner Burg Rheinſtein in derſſchen Militärbevollmächtigten in Paris. 
Rheinprovinz zu reſidiren. r 9 8 n dem Prozeß der Gräfin Civry gegen den Herzog 
Dem Verleger der Poſener „Oſtdeutſchen Zeitung“ pon Braunſchweig auf Anerkennung ſeiner Vaterſchaft und 


Preußen war ein So 
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gen Polens aber ſämmtlich auf den Kriegsfuß zu rechtlich erſchoſſen. Er war in dem Gefecht bei Po⸗ 
ſtellen. remba, in welchem der Inſurgentenführer Fritſche ge⸗ 
Der, Ufas, welcher die Rekrutirung in Ruß⸗tödtet wurde, verwuadet und von den Ruſſen gefan⸗ 
land mit Ausnahme Congreßpolens für den Novem⸗gen genommen worden. 
ber ausſchreibt, veranſchlagt zwar die Zahl der Aus. Es ſcheint, daß jetzt ein ſtillſchweigend eingegan⸗ 
zuhebenden auf 500.000 Mann, allein nach dem Ur- gener Waffenſtillſtand zwiſchen den Ruſſen und In⸗ 
theile ruſſiſcher Militärautoritäten ſelbſt könnte dieſe ſurgenten herrſcht, — läßt ſich u. A. die „Pos. 3.- von 
Aushebung auch im beſten Falle höchſtens nahe anſder polniſchen Gränze, 28. Juli, ſchreiben, wenigſtens 
300.000 Mann liefern, vorausgeſetzt, daß man die hat dies den Anſchein in den Kreiſen, welche der Pre; 
Bevölkerung nicht in ganz unverhältnißmäßiger, allen vinz Polen zunächſt gelegen ſind. Taczanowski 
Geſetzen einer rationellen Volkswirthſchaft widerſpre⸗ hielt ſich mit jeinen, durch die letzten Kämpfe mit 
chenden Weiſe in Anſpruch nehmen werde. den Ruſſen bedeutend gelichteten Schaaren in der 
Ein Tagesbefehl des Stadthauptmanns vom 23. [letzten Zeit in den Wäldern zwiſchen Dobra und Ka 
Juli enthält ſechs Puncte: 1. eine erneuerte Auffor⸗zimirz auf. Dort nahm er die wieder ſehr ſtark zu 
derung an die in Warſchau ſich aufhaltenden Guts⸗ ſtrömenden neuen Kämpfer aus Preußen in ſein 
befiger, die Stadt zu verlaſſen; 2. ein erneuertes Ver⸗Corps auf. Er ſoll eine fehr große a ent⸗ 
bot, ſich an der Abtragung der Gebäude auf derſfalten. So wie die Ernte vorüber iſt, ſteht gewiß 
Krakauer Vorſtadt irgend wie zu betheiligen; 3. eine ein baldiges Zuſammenziehen der jetzt theilweis auf 
Bekanntmachung, wonach 1000 Stück Steuerquittun⸗Urlaub zur Arbeit entlaſſenen Schaaren zu gewärti⸗ 
gen der Nationalregierung den Ruſſen in die Händeſgen und werden dann Zuſammenſtöße mit den Ruſſen 
gefallen find, mit Erwähnung der deßhalb ergriffenen die unausbleiblichen Folgen ſein. Die in den letzten 
Sicherheitsmaßregeln; 4. eine Ermahnung an einen Gefechten gefangenen Inſurgenten werden jetzt nach 
venitenten Warſchauer Bürger, ſeine Steuerquote zu Warſchau gebracht, „wenn. fie ſich nicht als preußiſche 
zahlen, widrigenfalls fein Name veröffentlicht werden Unterthanen ausweiſen. Als ſolche wurden am 25. d. 
würde; 5. die Notiz, daß der ruſſiſche Oberſt a. D. 13 Mann über die Gränze von Slupce aus gebracht 
Leuchte, kraft Urtheils, wegen ſeiner ſeit 30 Jahren und nach Wreſchen befördert. Am heutigen Tage 
fortgesetzten Verbrechen, am 31. Juli mit dem Todeſwurden abermals 14 gefangene Inſurgenten, von Ko⸗ 


beſtraft worden iſt. ſaken begleitet, herübergebracht. 
Warſchauer Berichte neueren Datums melden das cu⸗ onaufürſtenthümer. 
rioſe Faktum, daß in der polniſchen Hauptſtadt nun auch Am vergangenenen Dinſtag, ſchreibt man der 


I 
1 


gen des einfältigen Heiralscandidaten daunt endete, daß er vom 


beſuchte daſelbſt eine fünfzigjährige Dame aus Dresden ein Tanz⸗ theuerung des Schlachtviehes und namentlich eine Calamität für 


Je TR i 4 28 vitton 
it darnach war fie eine Leiche. Als man fie unterfuchte, fand Handels und der Geſchäftswelt um ſchleunige Abhilfe zu bitten, gelegenen Chrypice erwies ſich als falſch; ebenſo wird die 


W. 3.“ aus Bukareſt, 24. v. M., empfing der Fürſtſtreidefcüchte, Mehl und Mahlproducte, dann Horn- und Borſten⸗ verl, 97; bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öftr. höhnung der von den Großmächten vorgeſchlagenen 


Couza den ge ü i i vieh erlaſſen hat und aus dieſem Anlaffe die Kammer aufgefordert Währ. 764 verl., 754 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
nebſt einem Blauen . en. * — längftens binnen drei Tagen Bericht zu erſtatten, welche Fol⸗ in GM. ft. Sof verl, 794 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
über di 7 gleiter, ſprach 1 en edauern gen für Galizien vorausſichtlich aus dem Verbote hervorgehen m öſterr. Währ. fl. 754 verl., 744 bez. — National = Anleihe vom 
tber die blutigen Vorfälle bei Kagul aus und ent⸗pdürften. Ueber Antrag der bezüglichen Commission, wurde, der Jahre 1854 fl. öſterr. W. 814 ver., 804 bez. — Aktien der Carl 
ließ ſie außerordentlich gütig. Milkowski und ſeinſ„Lemb. 3.“ zufolge, beſchloſſen, das Gutachten an das h. Statt: Ludwigs Bahn, ohne Convous voll eingezahlt fl. öftere Währ 
Begleiter trugen polniſches Nationalcoſtüm und zeich⸗ halterei-Präſidium dahin zu erſtatten, daß das obige Verbot im 203 verl., 201 bezahlt. 


f j Allgemeinen als ein Handels⸗Erſchweruiß angeſehen werden muß, — — — — . —— 
15 ten ſich durch ſehr ernſtes gemeſſenes Weſen aus; da 1 ſchon die Möglichkeit des Bezuges von Geneibe 5 
Neueſte Nachrichten. 


ſie reiſten am vergangenen Mittwoch nach der Türkeiſaus Rußland auf die hieſigen Getreidepreiſe einen günſtigen Ein⸗ ! 
zurück, die übrigen Polen befinden ſich, wie ich höre, ſiuß übr. Wird jedoch in Erwägung gezogen, daß die Conſuma⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer reiſen morgen, begleitet 
von Allerhöchſtihrem Erſten General-Adjutanten FMe. 


noch in Bol grad tion Galiziens . an einer halbwegs günſtigen Ernte nie den 
PR — Juden in Serbien haben beim Fürſten Mi⸗ 5 e ee rr Grafen Crenneville und einem Flügel⸗Adjutanten nach 
€ e um Aufhebung jenes Decrets, welches ſie auf einſden, fo gelangt man mit beſonderem Hinblick auf die anzuhoffende Salzburg, übernachten daſelbſt und werden am Sonn⸗ 
tadtviertel Belgrads beſchränkt, oder um Entlaſſung günftige Ernte zu dem Reſultate, daß aus dem oberwähnten Ger tag nach Abhaltung einer Kirchenparade der Garni⸗ 
erbien gebeten. treide⸗Ausfuhrverbote für Galizien keinerlei üble Folgen hervor⸗ ſon um 8 Uhr früh die Reiſe nach Gaſtein zum Be⸗ 
gehen dürften. Die gegenwärtig momentan geſtiegenen Getreide⸗ ſuche Sr Majeſtät des dort weilenden Könige 7 5 


— . — — — Preiſe gehören zu den gewöhnlichen, ſtets bald vorübergenden 1 
ä — Preis⸗Fluctugtionen und ſollte nur gelingen, die günſtig ſtehenden Preußen fortſetzen. 

Zur Tagesgeſchichte. Saaten N lege ; 0 werden 1 auch Bi ng 1 

** ; Prei ö i 

Der ahre alte Dienſtknecht Joſ. Botoczfa aus Bar-|Preife erhalten. In fo weit ſich ferner das Verbot auf den Ein⸗ 
dubig, welcher — ſeiner in Blanc . — Gattin getrenmajtrieb der Hornoiehen nac Halkzien erfreift, 10 if basfe.be 
lebte, wollte eine 29jährige Dieuſtmagd heiraten. Er ließ ſich da- falls Beſſarabien gegen die Molrau und gegen die Bukowina nicht Juzt ö 1 
her von ſeiner Gattin einen Eheverzichterevers ausſtellen und be- abgeſpertt iſt und bei den nicht unbedeutenden Hornviehtriebenſhieſigen Bahnhofe angehalten, 18 von Lemberg, Zko⸗ 
warb ſich auf Grund deſſelben in Blansko um den zur zweitenſaus der Moldau ſelbſt, von keinem Belange. Sollte jedoch auch czow, Tarnow, Brzesko und Wisniez hier abgeliefert. 
deirat erforderlichen Ehemeldzettel. Die Behörden verweigerten Beſſarabien, von wo das Hornvich maſſenhaft eingetsieben wird. Bon hier aus wurden 16 zur Internirung nach Ol⸗ 
natürlich dem Bittſteller nicht nur den Ehemeldſchein, ſondern abgeſperrt fein, — fo dürfte in Hinblick auf den Schlachtvieh⸗ müg, 11 zur Abſchaffung über die Grä bgeführt 
veranlaßten auch die gerichtliche Untersuchung, welche zum Erſtau⸗ bedarf für den weſtlichen Theil der Monarchie und mit beſonderer MUB, d N ränze a geführ . 
Geſtern Nachmittags wurden zwei Wagen, jeder 


Rückſicht auf die —— — re welches 10 auf den Wiener bel 
Hrünner k. k. Strafgerichte wegen des Verbrechens der verſuchten Markt gewöhnlich abgeſtellte Drittel des Schlachtwieh⸗Bedarfes zu mit 2 Zentnern Pulver beladen, auf dem Transporte 
VBigamie zu — edle verurtheilt wurde. leiſten nicht im Staude ſein und deshalb Galizien mehr in Anſpruch durch Krakau angehalten. 10 0 


Wie dem „Fremdenblatt aus Karlsbad geſchrieben wird, genommen werden wird, — für das letztere eine bedeutende Ver⸗ 


ränzchen. Trotz des vorgerückten Alters lonnte fie doch der Ver- die Branntweinbrennerei-Beſitzer entſtehen, die aus den Ochſenma⸗ 
0 0 en 755 ee ein Tänzchen zu wagen. Mitten im Di e 9 ige a ee: 
Ta A 5 2 d finft zuſammen — welcher bei dem von Rußland erlaffenen Getreide- un ieh-Aus: 1 Ye Meile a 8 

ee e fuhrverbote den Anl. ß gibt, die h. Regierung im Interreſſe des den Ruſſen bei dem eine halbe Meile von Radziwiktow 


man, daß aßi ürt hatte. e . N x = N 
ve Warfanere, bine Over: „Der Sänger Königſſtud die vor dem Zeitpuncte jenes Verbotes in Rußlaud gemachten Wahrheit der Nachricht von einem Kampfe bei Kokodno, 


tr In der Zeit vom 25. v. M. bis zum heutigen 1 
wurden bei Streifungen im Rayon be Ei = In Gewehtalben und Säbelhieben beſtehen könnte. 
Zuzügler zu den Aufſtändiſchen verhaftet, einer im Dieſer Paſſus wurde von der Verſammlung mit 
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Man trennte ſich 


Conceſſionen mußten ferner die Höfe von Paris, Lon⸗ 
don und Wien überzeugen, daß die Polen an ihrem 
völligen Rechte ſeien, wenn ſie jede Trausaction mit 
Rußland energiſch zurückweiſen, und die vollſtändige 
Unabhängigkeit und Wiederherſtellung ihres Vater⸗ 
landes als einzige und natürliche Bedingung einer 
wirklichen Löſung der polniſchen Frage verlangten. 
Ferner wurde beſchloſſen, die Sache des Vaterlandes 
mit verdoppelter Anſtrengung durch alle den Polen 
im Auslande zugängliche und geſetzliche Mittel zu 
unterſtützen und keine Opfer zu ſcheuen, um der ge⸗ 
rechteſten Sache zum Siege zu verhelfen. Ein Antrag, 
den „beiſpielloſen politiſchen Hochmuth“ der Note 
Gortſchakoff's durch ein hiſtoriſch⸗politiſches Erpoſé 
ven Seiten der Verſammlung zu beantworten, wurde 
urückgezogen, weil die einzige Antwort darauf nur 


ſchließlich unter dem Ruſe: Niech 2yje Polska wolna 


i niepodlegla. 


In Warſchau iſt ein neues Regiment doniſcher 


Koſaken eingerückt. — Am 17. v. wurden aus den 
Wilnaer Gefängniſſen 40 zur Verbannung Verur⸗ 
theilte nach Sibirien abgefüß 0 
Aus Brody, 28. v. M. meldet man der „Lemb. iſt in Wiatka, wohin er verbannt wurde, bereits an⸗ 
3.“: Die geſtern allgemein verbreitete und geglaubte gekommen. Das katholiſche Kollegium in St. Pe⸗ 
Nachricht von einem Kampfe der Inſurgenten mit|feröburg hat den Geiſtlichen Bowkiewicz als Stell⸗ 
vertreter nicht beſtätigt, weil der Biſchof nach der 
Meinung des Collegiums in Wiatka nicht außer 
Landes iſt. Alle wichtigeren Angelegenheiten müſſen 


rt. — Biſchof Krasinski 


Diorme“ gelangt in der nächſten Zeit im Wiener Hofoperntheater Schlüſſe über Getreidequantitäten und bewirkten Einkäufe von drei Meilen von Radziwilkow bezweifelt. Das Gerücht, daher dem Wilnaer Biſchof in den Verbaunungsort 


ut Aufführung Ochſen auf den doriſeitigen Märkten, * et 1 59 70 die⸗ 
Fräulein i i f ſes Verbot fallen können, da ſonſt die Verluſte unſerer dabei en⸗ a h 5 a 
1 ma Livry, die vor ſieben Monaten auf derſſes Ver er 8 5 1 f 
u — in Paris in der Rolle der Fenella von gagirten Geſchäfktsleute groß und fühlbar wären. Da voraugficht: welches hier mit den Nag beg Varianten curſirte, 
lammen ergriffen wurde und ſchwere Brandwunden erlitt, iſtſlich auch die k. ruſſ. Regierung eine derlei ftrenge Auslegung desſreducirt ſich darauf, aß das Gewehr einer Schild⸗ 
am 27. Juli Früh in Neuilly, wohin man fie vor einigen Tagen erlaffenen Verbotes kaum anſtreben dürfte, fo wird das h. k. k. wache ſtehenden Soldaten aus Unvorſichtigkeit des⸗ 
gebracht um fie die Landluft genießen zu laſſen, ihren unſagli⸗ Statthalterei-Präſidium um die hochgeneigte Verwendung bei den 
chen Leiden erlegen. Sie war kaum 21 Jahre alt. betreffenden ruſſiſchen Gouvernements gebeten, daß ſelbe den bez 
Fran Riſtori hat neueſtens in London, laut einem ver- treffenden Gränz⸗Organen die gemeſſene Weiſung möglichſtbald 


offentli weiſe bei 12,000 Franes j i ertheilen, daß jene Getreide- und Viehmengen, welche vor dem 
5 Ausweift ‚000 F an jedem Abend einge: Zeitpuncte des Verbotes mit der Beſtimmung zum Austritt nach Abends feinen Wunden. Das Begräbniß findet mor⸗ 


ö ft wurden und i in ei f. ü i 
e——— endet unter eifermßrger Angabe der Mengen, Dunn des Bere, den Statt. 5 1 at jebt gedrückten Stim⸗ 
* aa > wo ſelbe angekauft wurden, ſpeciell nachzuweiſen hätten, an dem mung, und 3 ruſſiſcerſeite zugefügten Unan- 
Local⸗ und Provinzial Nachrichten. Austeite nich gehindert werben. Zur Ueberreicpung diefes Gutach nehmlichkeiten durch das Verbot der Ausfuhr von Trau⸗ 
tens wurde eine Deputation, beſtehend aus dem Herrn Präfidentenſerwaaren und der Einfuhr von Lebensmitteln udgl., 
a Krakau, den 1. Auguſt. Breuer und dem Kammer⸗Mitgliede Herrn Hochfeld gewählt. welches der hieſigen Handelswelt einen bedeutenden 
dem söorgeftern langte Se. Griellenz der Herr Statthalter mit| Breslau, 31. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für einen Schlag verſetzte, tragen keines bei, di 
m Abendtrain in Lemberg an. ſpreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W. üle Atmos häre in d eswegs dazu ei, die 
f + In dem geftern mitgetheilten Programme des von der hie— außer Agio: Weißer Weizen von 75 — 85. Gelber 75 — 85. ſchwüle p „in der wir leben, minder drük⸗ 
Kn Burma für den Montag — nn Brutto: 210 WW b fi d d 
er iutereſſanteſten Nummern aus Verſehen übergangen, ſen 44 — 52. — Winterrüpſen per 150 Pfund Brutto: Welt befindet, mag die Urj i ö | 
aa der vortrefflichen Inſtrumental⸗Quartete Bethoven's für bis 228. — Sommerrüpſen per 150 Pfund Brutto: — — — Inie Löſun dieſes euer ade ſein, daß man hier 
iolin, Viola, Violoncell und Klavier, welches die aus mehren Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) b 5 fr N ur einen ſupponirten 
— Liedertafel rühmlichſt bekannten Muſik⸗Dilettanten preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öfterreichifcher Währung außer evorſtehen en ampf in unſerer Nähe erwartet. 
ee ausführen werden und das den Genuß des Con- Agio) von 8—15 Thlr. Weißer von 14—18 Thlr. Die Abtheilung des Leszek Wisniewski hat nach 
Privatnachrichten des „Goniec“ 190 Mann gezählt, 


ö 1. Freiw. Anl. 1015. — bpere. Met. 68. — 

„ Mit Bedauern müſſen wir bericht oe 0 Berlin, 30. Juli. Breiw. mn — a 118. — Priva ö 1 
neſih des Herrn Paulmann in der Lr daß geſtern Enfer 1860er:2oje 901. — National-Anl. 181. Staatsbahn 113. 27 die ziemlich gut bewaffnet waren. Nach dem Zuſan⸗ 
geſpielt wurde. Der T ſedenfehn enn Lor leeren enſEredit⸗Actien 841. — Credit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 724. gu 3 
— unfrenndlicher, t — war jedenfalls ſchlecht gewählt; es war _ Wien 883. menſtoß mit Ruſſen und einem Verluſt von etwa 80 
5 kalter Tag und dazu der letzte Tag im Monat. rankfurt, 30. Juli öpercent. Met. 603. — Wien 104 Mann, die nach Galizien übergetreten, ſoll Wisniew⸗ 


1. Paulmann ſpielte wie immer ausgezei i i a 7 
9 . 1 N gezeichnet; fein Erſcheinen— Vanukactien 822, — 1854er⸗Loſe 823. — Nat. Anl. 71. — sti mi 9 $ i : ; 
— — —— — geftriges Auftreten ale armer Klempe Staatsbahn 206. — Credit⸗Aclien 199. — 1800er:8ofe 90J. — oki . Reſt > Abtheilung in der Richtung 
bin ſo heruntergekommen; bas — — r eee 6 5 Betreff de Finchen Ban übe die G 

" ö . 2 is, 30. i. 2 1 .95.-- r ruſſi u e⸗ 
u Florian in dem „Penſtonat“ war Herr Paulmann Abs e eee e e eilte 9 N Icpen a ne 


der Erpedition Wysodi 8 theilgenommen hatte, früher 
Hauptmann in öſterreichiſchen Dienſten, erlag geſtern 


ſelben losging. Mieczyslaw Mroczkowski, welcher an drohte, er blieb indeß noch verſchont. f 


als ob auf ruſſiſchem Boden Kanonen ab ur Entſcheidung, d. h. zur Unterſchrift eingeſendet 
1 1 oder. Es iſt bekannt, daß dem greiſen Bowkie⸗ 


wicz wegen ſeiner Weigerung einen Mahnbrief an 
die Geiſtlichkeit zu ln das Schickſal des Biſchofs 


Ueber neuere Gefechte geht dem „Czas“ aus dem 


Bezirke von Leczyca die Meldung zu, daß am 24. 
beim Städtchen Pigtek ein ruſſiſches Detachement von 
den Inſurgenten 15 

mit der ruſſiſche Officier aus Skierniewice (an der 
Eiſenbahn) Succurs verlangte, wurde von den Inſur⸗ 
genten aufgefangen. Auch im Gebiete von Sandomir 
ſoll ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden haben. Am 28. 
ſoll Chmielinski bei Secemin im Bezirke von Je⸗ 
f drzejöw gegen 8 Rotten gekämpft haben. Näheres iſt 
Roggen 51 — 55. Gerſte 36 — 42. Hafer 29 — 34. Erbe[kend zu machen. Die Unbehaglichkeit, in der ſich alle noch nicht bekannt. Der Wilnaer Correſpondent des 


chlagen wurde. Die Depeſche wo⸗ 


„Cas“ meldet zwei neuere Gefechte, der ruſſiſche 
„Invalide“ berichtet von einem Kampfe im Gebiete 


von Kowno mit dem Jabkonowskiſchen Corps, von 
einem andern bei Grodno gegen das Narbut'ſche 
Reitercorps. Nach dem „Invaliden“ ſollen die In⸗ 
ſurgenten geſchlagen worden ſein. 


Tacezanowski lagerte mit ſeiner Reiterſchaar 
am 21. v. M. der „Oſtſee-Zeituug“ zufolge in dem 
Dorfe Gizyce unweit der preußiſchen Gränze, gegen⸗ 
über dem preußiſchen Städtchen Grabow. Am folgen⸗ 


den Tage brach er auf die Nachricht daß die Ruſſen 
fechte im Gebiete von Pultusk und Janow ſagt dieſvon Kaliſch, Sieradz und Wielun gegen ihn anrück⸗ 


4 3 . a Lomb. 553. — Oeſterr. 1860er Loſe 1140. — Piemonteſiſche Rente G ( . Se M N i ten, das L ab und zog in der Richtung auf Wi 
++ Heute Nacht nach 12 Uhr entzündete ſich in einem Zimmerſ 71.50. — it 9: F G.⸗C.“: Wir haben erwähnt, daß die polnifchen ten, da Lager zog tung auf Wi⸗ 
des 2 Nr. 285 in der Joſeph Gaſſe am Kaſimir die höl⸗ ziemlich rn melee m Berichte, a der nt i br Aue dawa weiter. Am 23. trafen von verſchiedenen Seiten 


Kerne Wand durch Ueberhetzung des, Sparheerdes; das Feuer] Nozwadow, 29. Juli. Auf dem heutigen Markte stellten dieſer Kämpfe das volle Gezentheil behaupten drei ruſſiſche Detachements mit 5 Kanonen in Gizyce 
wurde jedoch durch Einreißen der Mauern und des Heerdes ſich die Durchſchuittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen dürfte 1 870 nicht überflüſſig fal die u ein und da ſie das Taczanowskiſche Corps nicht mehr 


gleich gelöfcht. a 4.— — Korn 2.— — Gerſte 1.80 — Hafer 1.60 — Erbſen 
8 Am 24. Jul um halb 8 Uhr Abends iſt beim Pfarrer in .. Bohnen —.— — Grwäyfel 1.50 — * Klafter hartes > pri \ 
undewulkt abermals Feuer ausgebrochen, wodurch die Pfarrſtal⸗ Holz 5,50 — weiches 4.20 — Ein Zentner Futter⸗Klee 2.— — ſchen Rapporte aufzunehmen. Bezüglich des dritten 
— — eingeäfchert, das nahe liegende Pfarrwohnhaus Ein Zentner Heu 1.80 — Stroh 1.— fl. öſteir. Währ. Gefechtes bei Zaleze im Puttusker Gebiete behauptet 

„die Kirche jedoch gerettet wurden. Nopezyce, 30. Juli. Die heutigen Durchſchuittspreiſe wa- der „Czas“ geradezu, daß Jasinski und Trabczynski 


In Kopezynde, Czortkower Kreiſes, find am 23. v. M. [ren in fl. ö : Ci Wei 5 — Roggen 246 8 a 5 
dier Häuser abgebrannt und 8 Familien obdachlos geworden. Das — Dee — 2 5 240 — Bohnen „ner den Oberſt Walujew geſchlagen und duß bei dem er⸗ 


des „Czas“ über die innern Widerſprüche der ruſſi⸗ 


euer ſcheint angelegt geweſen zu ſein, daher die Unterſuchung ein⸗ — Hirſe 8 K rd 
l 9 l 1 { — n —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel, N 7 1 
N ange as — 3 u 2 — —— Eine Taster hartes Holz 7.—, N 5.— — Futterkleeſſind. Da aber das nuſſiſche n daß in 
igfeit Feuer aus, welches ohn⸗ u — Ein Zent 1.70 — Stroh —.90. erſ Affaire die Inſ über 1 
bc sgebäude einäfgerte. In einer Scheuer lag der Juſaſſe Bu⸗ Neben e a Se Marktpreise in österr. Währung: Ein derſelben Affaire die Inſurgenten ü 000 Mann 


Vutiewicg krank darnieder, fonute dem raſch am ſich greifenden . Wegen 3.75 — Roggen 2.25 — Gerße 1.68 — Haſer 1.50 verloren haben, dem Militär dagegen nur 3 Mann 


iner nicht mehr entrinnen und fand in den Flammen den Tod. — Erbse 0 i 9 i 
K 1 ſen 2.25 — Bohnen 2.— — Hirſe —.— — Buchweizen N 
— 33 D — Koryiezuk, Iwan Tuer 2.— — Kuktrup Aa — Erdäpfel Be Eine Klafter hartes der „Czas“, ob doch jemand glauben kann, daß na ch 
25 fen Fil eng in Due Gzortfower Kreifes, gingen Holz —.— — weiches 7.—. — Gin Zentner Futterklee 1.80 — einem ſo langen Kampfe auf der einen Seite 1000 
gend, trafen fie auf aue unte Annan gan, das ken ie 2 insspreiſe waren auf der andern nur 15 Mann gefallen find. Eben jo 
akan, 30. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe equivoque findet er Stelle, 10 geſagt wird, daß 


die übri i ertranken. 
{ Aue — An Brobe ſtattgeſund 5 enn öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 4.62 — Korn 2.66 —fe quit N 
e gefundenen, bereits gemeldeten Gerſte 2.25 — Hafer 2.13 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — die im Walde poſtirten Inſurgenten bedeutende Ver⸗ 


Br „L. 3.“ no ttfans 5 + 
ee 1 Er 2 Ur Sac Per — Ye Die — — — Buchweizen — — — Kufurutz —.— — Erdäpfelfluſte erlitten und deshalb in's offene Feld hinausgetre⸗ 
der hierprtigen Vorſtadt, Pfarr⸗Juridik genannt, gelegenen Haufe N Eine Klafter hartes Holz —.— auge Ein Ze Gluſten find. Auch habe es der ruſſiſche Commandant für 
s Aſaphat Czerwiuski sub C. Nr. 130 ein Kaminfeuer aus, S Futter⸗Klee —.— Ein Zentner Heu 1.50 — Ein Zentner gut befund en, die Stärke der beiden polniſchen C orps 
auf 3000 Mann anzugeben, was entſchieden unrichtig 


durch welches nicht nur dieſes Gebäude. ſondern auch die bei dei Strog —85 fl. 1 i — 

Naereüſſelnranz verficherten benachbarten Häufer des Alerauder RNzeszöw, 30. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe ſei. Mit dem Rapport über das Treffen zwiſchen Ja⸗ 

. N now und Krasnik hätten es die Ruſſen auch nicht ge⸗ 
ie Flamme nicht gegen die Stadt, ſondern gegen die Felder, — Erdapfel 7 ! f 
haͤtigkeit d. umſichgreifen dieſer Feuersbrunſt Einhalt 8 3 118 | N 0 \ 

zu ıbun, gelder ae 6 kei dieſem Brande der bedauerns⸗ (in Wadowiee „ 24. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren finde ſich kein Wort in der Meldung. In gleicher 


1 En fl. 5 Nor v. Ci i 38 — u 2 g 1 
rdige Zufall, daß 5 ſtädtiſche Feuerwachmaͤnucr, welche ſich bei Gerſte un Währ.): Ein Metzen Weizen 4.58 — Roggen = Weiſe ſucht der „Czas“ die Mittheilungen des „Jour⸗ 


waren (in fl. öſtr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.624 — Nog⸗ 
Durch die Gefahr für die Stadt abgewendet wurde. Es gelang 6 — 1 Klafter hartes Holz 8.70 — weiches en 


auyvlo und Moſes Eichenbaum gänzlich eingeäfchert wurden. en 2 h i 

Der mi zee ltende Wind zog glückli iſe. 9 216 — Gerſte 1.75 — Hafer 1.77— Erbſen 2.50 — Boh⸗ 

2 E Buchweizen 2.— — Kufurup - ir 

u ſchnelle Vorkehrungen der Löſchmannſchaft und anstrengende Sreh-Sgucrtle—— — Der Zentner Heu 1.80 — Ein Zentner die Todten und Verwundeten auf dem Kampfplatze 


fanden, ſo ſetzten ſie die Verfolgung desſelben in der 
Richtung auf Widawa fort. 

Was die angeblichen identiſchen Noten anbe⸗ 
langt, ſchreibt „La France“: „Man täuſcht ſich im 
Allgemeinen über den Charakter der Noten, welche 


bitterten Kaampfe 300 Ruſſen und 70 Polen gefallen von den verſchiedenen Cabineten in dieſem Augenblick 


gewechſelt werden. Es ſind dies durchaus nicht, wie 
man zu glauben ſcheint, definitive Noten, ſondern nur 
Notenentwürfe, um zu einem Einvernehmen über das 


etödtet und 12. Mann v det wurden agt Weſen und die Form der Antwort an Rußland zu 
9 ann verwun „ſo fragt gelangen; man bezeichnet dies in der diplomatiſchen 
Sprache mit dem Ausdrucke ſchriftliche Converſation“, 


um zu ermitteln, was beſchloſſen werden ſolle.“ 

Aus Rom erfährt die „G. C.“, daß die von Na⸗ 
poleon ſo ſehr gewünſchte Erhebung des Erzbiſchofs 
von Paris zur Cardinalswürde im Principe on bes 
ſchloſſen ſei und bereits im nächſten Conſiſtorium zur 
Ausführung gelangen werde. 

Flensburg, 30. Juli. In der Ständeverſamm⸗ 
lung find nur drei Stellvertreter erſchienen. Die dä⸗ 
niſche Minorität verwahrt ſich gegen die aus der 
Mandatsniederlegung erwachſenden Conſequenzen. Der 
Commiſſär verliest eine Miniſterialerkärung betreffend 
die Mandatsniederlegung der Deputirten. Die Stän⸗ 
deverſammlung wurde Dich allen 

Turin, 30 Juli. 


der Cfebung Hervorgeihan, theils in Folge des Scr da ine = Hirſe —.— o Erd- nal de St. Petersbourg“ über andere Ereigniſſe zu vana aus 8 Fregatten und einem Aviſo beſtehend, 

der abgebrannten Holzbeſtandtheile, theils durch daß dieſelben apfel 1.— — f Klafter hartes Holz 6.— — weiches 4.— — widerlegen. wird ſich in Cagliari verſammeln und die ſieiliani⸗ 

in dot dene berart kerpericch beſchärigt werben in i der Krank Futte: ——. — Ein Zentner Heu 1.20 — Stroh — 50. Die „Deft. Ztg.“ theilt einen Bericht aus demjihen und neapolitaniſchen Häfen beſuchen. Die Kam⸗ 

heitens, Spital gebracht werden mußten. Beſonders i Lemberg, 30. Juli. ( 3.) Vom heutigen Markte notiren wir fol- Dan; seit. Stg. theilt einen = migte die Aushebung von 55.000 Mann 

ezuſtand * Feuerwachmänner gefährlich. ende Preiſe: Ein Metze izen (82 Pfd.) 3.70 — Korn (79 Inſurgentenlager von Warſchau mit, wonach vorjmer genehmig ung . 

el) 1.50 > Gerſte 606 p.445 — Hafer (51 Pfd.) 1.70 — Warſchau ein verſchanztes Lager von den Inſurgen⸗ der erſten Altersclaſſe und die 4 der Nas 

8 1 ER Er Der = * —— — Grdänfel 5 1 1 en ten errichtet worden ſein ſoll. Auch wurden na lee Die 7 8575 em ihn Gen 

3 1 20 fl. — abfiroh 67 kr. — Buchenholz per Klafter Veri . i io⸗ izei in Rom hat bei dem toscaniſchen Geſandten 

. Bundels⸗ und Börſen⸗Nachrichtel. — ba ace e . e eee W 12 mehrerenn Orten polniſche Pio⸗ e e en serien S. he 
t i 5 29. ts zu kte gebracht. . ; et s 

ren den berg, 30 Jul. Yolauner Dutaten 520 Geh, 5324| Man ſchreibt der „Gen. Corr“, aus Paris vom teren hat die päpftliche Regierung dem Vertreter des 


als in pder Vanknotenumlauf 301.847.024 fl. um 6 14.270 fl. mehr 
Dr orwoche, der Metallſchatz unverändert 105 069.833 fl. Waare — Ka 


Can, del d n der Für cher halber Imperial 9,19 c., 9.20 W. — Rufücher Silber, Ru. hab iet iſche Central- Comité 
pete der am 29 v. M. ſtattgehabten Ziehung bel ein Stück 1.75 ‚ „Thaler haben, daß das hieſige polniſche omi 
8387 gewenſ hat den Haupttreſſer mit 12000 fl. die Nummer 155 G. 1.08 4 * 1 1 rg ſofort nach der Veröffentlichung der Antwortsnote 


Aus den. a — W. Gal. Pfarr f. che . 75.05 ˖ iche Verſammlung d 
Wee aus Tarn o wird berichtet, daß Roggen, Gerſte und —.—, W. Hal. Pfandbrieſe in österr. Währ. ohne Coup. 75.05 Gortſchakoffs eine außerordentliche g der 
Qual der Dleelährigen Fechſung, 9 Bezug auf 082 6 798 W ace dene 5 e au in fende anweſenden Polen en = 

3 > x f Grundentlaſtungs⸗ 19 Au orderun 1 Eifer en pro en wurde. 
; > : g “u 2.88 G. 73 63 anal. 5 1 g mit großem Ei 0 : 
G en zeulfenfeüchte in. ber nenden Gegend ats damen Cong 70 W. Galle. Kart ancciomabäniehen ohne 109 2 G. Die Sitzung war line öffentliche, aber ich bin doch 


ei ; ie Fröſte geli icht einmal 20 A - 
ne dagen e bau durch die Bröte gelitten haben, nicht einma 1 1. 10 Cours am 31. Juli. Neue 1 — und Beſchlüſſe der Verſammlung folgende Einzelnhei⸗ 
Kuollengewz ſchadli Einfluß auf den Wachsthum dieſes Agio fl. = „. p. 106 gezahlt. — Poln. Bank⸗ urde eine Anal ſe d 
gew lichſten & g n 5 5 öſterr. Währ. \ — ten zugehen zu laſſen. Zuerft w nalyſe der 
dem Kr aut. Dies ausübte. Ein gleiches Bewandtuiß hat es mitſuoten 3 für 150 fl Pr 8 394 verl. 388 bez. Antwort Gotcha vorgenommen, welche man da⸗ 


wut. un ck, We wurde in der Sitzung der Lem pergar Han. . Neues Silber für 100 fl, ester. Wahr. 111 verl, 110 beßſyin reſumirte, daß die Großinächte nun einſehen 
erei⸗Praſidi . 

a e ma Wiesen, wornach die k. ruſſiſche Regierung lautſ 9.05 — 5 
er neueſten Zeit 1 8. k. Gränzzollamtes in Huſſiatyn inſverl., 5 pe Polniſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. p. 981 zu erwarten ſei. Die Verweigerung, ja offenbare Ver⸗ 


0 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 


Vom 31. Juli. Bu 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.70 — 


Anlehen 81.70. — Banfactien 786. — Ereditactien 


Anlehensloſe 101.55. London 112.30. — K. k. Münz⸗ 


Dukaten 5.35. bee 
r oczek. 


und Abgereiſten 


ich ni nen 
ee Der e. 


Angekommen, find: : Franz Graf Eubinsfi, aus Polen; 
ana eien; Roman Kuciemski, aus Polen. 


Abs 4 * 4 AN Sanok; Franz Betkowski, nach Sambor. 


beten. 


Amtsblatt. 


Barbara Eheleute 


Zuge der Karpatenhauptſtraße beſtehenden Wegmauthſta⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. a2 do czasu uzyskania godnosci doktora medycyny. „Betretungefalle die Gefertigten gegen den Frevler im ge 
tion Chruslice bei Neu- Sandee, wo bisher blos eine Weg Tarnow, am 9. Juli 1863. Z c. Kk. galic. Namiestnietwa. „jeglichen Wege einzufchreiten gezwungen fein würden. 
mauth für zwei Meilen beſteht, die Wegmauthgebühr nah) —— — —— — — Ewöw; dnia 22 Lipca 1863. Mogila, 7 1863. 

5ſt i f : x . Cossee. i 
dem Maßſtabe von drei Meilen eingehoben werden. N. 34516. Concurs⸗Kundmachung. (568. 1-3) Franz v ig + reihe 


Dies wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß dieſe Maßregel vom 1. Auguſt 1863 ange⸗ 
fangen in Wirkſamkeit tritt. 

Vroon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 24. Juli 1863. 


fähigung, ihrer bisherigen Dienftleiftung, ferner ihrer tadel⸗Braunfelda nie jest wi d i czu Si 
Bei dem Domänen-Amte in Alt-Sandec ift die Stelle loſen, fittlichen und ſtaatsbürgerlichen Haltung fo wie der mu na wiasne Mehespieigekstno 1 beta 75 Dre A. es Staates. 
eines Controlors mit 525 fl. Gehalt, Natural⸗Wohnung, Kenntniß der Landesſprachen unmitelbar, oder wenn fie be- Zielinskiego w Nowym Saczu 2 substytucyg Adw. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 120 1.00 


bulargeſuch eingebracht und um Zuftellungsveranlaffung ge- 6440. N. na wniosek c. k. Namiestnictwa Emilowi Warnung. (576. 9) 


Da der Aufenthaltsort der Belangten Johann undſroku wszechnicy wiedenskiéj, poczawszy od dru- { 1 
Nr. 18062 (582. 2-2 Grzybowskie unbekannt ift, — jo hat giego pölrocza 1862/3, opröznione, dla galieyjskich, „Grundherrſchaft und den Gemeinden Mogita, Czy2yny 
x ’ Kundmachung. 2-2) das k. k. Kreisgericht zur Vertretung und auf Gefahr und naukom medycznym poswiecajgeych sig a ubogich 
Im Grunde Erlaſſes des h. k. k. Finanzminiſteriums Koften den hieſigen Advocaten Dr. Rutowski mit Subiti-/mlodziehcöw Drzeznaczone stypendyum w roeznej 
vom 17. Juli d. J. Z. 34356/759 wird bei der im tuirung des H. Adw. Dr. Jarocki als Kurator beſtellt. Ikwocie sto szesédziesigt i osm (168) zlotych a. w. 


An dem ſtädtiſchen Untergymnaſium in Kolomen iſt L. 3766. Edykt. (585. 1-3) 
eine Lehrersſtelle für den Unterricht der altelaſſiſchen Philo Ges, kröl. Sad obwodowy W Nowym Saczu 


logie mit dem Gehalte jährlicher 753 fl. öſt. W. zu be Przypomina Herschowi Braunfeld 2 miei 
0 . . Bslie miejsca pobytu 
jegen. Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtelle wird hiemit der nien iadomemu, i2 Lea Kleinberger — 2 


Die Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre in⸗j 0 nakaz 105 
Eu ! Bin az platniczy Zadala. 
ſtruirten Geſuche unter Nachweiſung der geſetzlichen Lehrbe.« Poniewaz Sadowi "bone teraäniejszy Herscha 


auf Ruhegenuß wie an Staatsgymnaſien verknüpft ift, nego zastepcg wynienil, gdyz w razie przeciwnym]Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 1750 


Gladyszowskiemu, sluchaczowi medycyny na IIgim 45 
„Nachdem die Bewilligung zum Jagen auf den zur 


„Leg und Zeslawice gehörigen Grundſtücken Niemanden 
„ertheilt wurde, wird Jedermann vor der Betretung dieſet 
„Parcellen mit Jagdgewehren und Hunden gewarnt, da im 


— —— ee 
— — — nn aan ne nn 


Wiener Börse-Bericht 
vom 30. Juli. 
Offentliche Schuld. 


pozew wekslowy o 189 zir. 29 kr. 2 p. n. podala 


vom April — October 81.70 81.80 

Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 75.40 75.50 
did % e e TODE TER ID, 68.— 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 156.50 157.— 

„ 1854 für 100 fl. 94.50 95.— 

„ 1860 für 100 fl. 101.35 101.50 


Disponible Beamte, welche die erforderliche Eignung Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. i tki zaniedbania i 
beſitzen, werden vorzugsweiſe berüdfichtigt werden. Lemberg, am 10. Juli 1863. f su e kröl. Sadu ns: B. Dr Üronfänder. 
N . . — — —— —— Nowy Sacz, dnia 15 Lipca 1863. 3 
' 1 2 8 n — bvon Nieder⸗ . zu 5% für 100 fl. 87.7 .— 
2 BE Sen Kundmachung. 84 12 nn — nn Sen Bien iR 0 140 e 88.— 2 55 
as hohe k. k. Staatsminiſterium hat laut Erlaſſes 1 eee SR/ TREIEONTR  :° >. 87.50 88.50 
3. 16854. Kundmachung. (686. 1-3) vom 12. Jul d. J. J. 6446/61, über Antrag der f . Intelligenzblatt. — Sack u 3 1. e 
Die Krakauer k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion hat die e 1 7 Mediciner im II. Sahrgange _ an der —— — Seit, Krain u. gt 00 — für 100 fl. 86.— 88,50 
en tener Univerſitä i :szowski e fi 5 u 5% fü aan r, 116 b 8 
an Be muse eh den pft ver Ner- be, Siu erer beg angefangen, ein e Fr , ̃ 100.2 > Zee 2020 
e < „ . 79 77 ! 0 i 7 5 — 
dee Sobann Szeligiewicz zu verleihen Befunden. mittellofe galiziſche, ſich dem Studium der Medizin wid- Das k. k. Telegraphen⸗Amt he: Galizien en ae * . ae Vz 
Krakau, am 21. Juli 1863. menden Jünglinge beſtimmtes Stipendium jährlicher Ein⸗ſiſt am 30. Juli d. J. aus dem Locale in der Domherrngaſſe ii Sund zu 5% für 100 fl. . 73.90 74.50 
| hundert Sechszig Acht (168) Gulden öſt. W. bis zur Er- in die ukowiua zu 8% für 100 fl.. 273.28 79.75 
langung der medieiniſchen Doktorswürde verliehen. Tiſchlergaſſe Nr. 46 in den II. Stock Act i e u (pr. St.) 
R ; der Nationalbanf . . . . 2... 5 des = 
L. 7989. Edykt. (553. 3) Lemberg, am 22. Juli 1863. welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. der Credit⸗ Anftalt für Handel und N 4 785.— 786. 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Oct : 

edyktem czyni wiadomo, ze celem odzyskania na- F 8 Krakau, am 31. Juli 1863. 
lerptosci wekslowych p. Adama Dra. e Wysokie ces. krol. Ministerstwo Stanu nadalo, Braithut, — Een a Rn seh. — 5 1712. 1714. 
ze p. Karolinie hr. Skorupkoweéj i P. Feliksowi 702porzgdzeniem 2 dnia 12go Lipca b. r. do J. Amtsverwalter. c 192.50 193.— 

oguszowi w kwotach 2730 ztr., 1900 zr. 50 kr., JE ——— ˙ EN TE un pe au za iu 22 = pe Kaif. Gtifabeth-Bahn zu 200 f. EM. 146.25 146.75 
1312 zir. 50 kr., 900 zir., 3150 zir., 1500 zir. ee ee 
W. a. wyznaczong zostaje egzekucyjna sprzedaz E ANKER ah der eee eee e 8 

‚DER 


döbr Wö6jköw 2 przyleglosciami Annapol, Doma- 
cyny, Majdan, Zaduszniki, Oströw i Urszulinek na 
dzien 31 Sierpnia 1863 o godzine 9 przed polu- 
dniem z tém, iz wyz wymienione dobra takze ni- 
26j ceny szacunkowéj w kwocie 196814 ziir. 58 ½ 
kr. W. a. jednakowoZ nie ponizéj ceny w kwocie 
16700 zir. sprzedanemi beda, tudziez, ze wadyum 
tylko wsumie 10000 ir. wgotöwce, lub w listach za- 
stawnych galicyjskiego stanowego instytutu kredy- 


towego — w obligacyach rzadovych — w listach/qaus dem der General-Verſammlung der Aetionäre am 16. Juni 1863 erſtatteten 


zastawnych banku wiedenskiego nacyonalnego we- 
dle kursu dziennego, lub nareszcie w ksigzeczkach 
Tarnowskiéj kasy oszezednosci ztozonem byé moze. 

Na te licytacyg zaprasza sig chęcé kupienia ma- 


oszucowania, jak niemniéj resztg warunköw licyta- 
eyjnych w tutejszo-sadowéj registraturze przejrzéé 
mozna. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, d. 2 Lipca 1863. 


— — — nn no 


3. 6407. Kundmachung. (552. 2-3) 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. übertragen worden, 
1 
| 
| 


200 fl. öftr. W 


K. k. Telegraphen-Hauptstation. a oͤſtr. 5 
Niederöfterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 633.— 635.— 


N A. CM. 
u⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 


Geſellſchaft für Lebens- und Renten-Verſicherungen. e ken e un 


der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. . 395.— 400.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗ Geſellſchaft zu 
00 t „ MW. nun. eng . 305.— 400.— 
der priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.15 162.— 
Pfandbriefe 
der Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 102.25 103. 
nf EVize { verlosbar zu 50% für 100 fl. . 91.25 91.50 
a verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.20 8740 
Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 . 75.— 76.50 


Loſe 


Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Wien, Stadt, am Hof Nr. 7. 
e 


e e e 


Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1862. (587. 1-3) 
Am 41. Dezember 1862 waren in Kraft: 


jgeych 2 tym dodatkiem, ze wyeigg tabularny, akt 37,216 Verträge mit einem verſicherten Capital von . . . 46.134, 413 fl. 81 fr.|,.. Gredit⸗Auſtalt fü N 
und mit verſicherten Jahresrenten von 49,218 fl. 6 kr. 9 e 2 — 193.30 1 
— 4 Geſe a u . er 
Das verficherte Capital zerfiel in folgende Cathegorien: Taeter Stadt Anleihe zu 100 9, GR. > . 11m 146,7 
a) Auf den Todesfall für 6339 Verſicherungen 17,735,842 fl. 52 kr. Stabtgemeinde Ofen 1 12 9 25 — — 3475 
b) Auf den Lebensfall mit feſten Prämien für 25 Verſicherungen 70,700 fl. — kr. Esterhazy zu 40 1 Me 93.50 94.50 
c) Auf 17 Aſſociationen mit 20,771 Zeichnungen 3 19,256,710 fl. 27 kr. Sale I 25 — 370 
d) Auf 10,013 Gegenverſicherungan . 06906 l 2 k. f i % 450 22 
Gif Seinen ee ee eee eee e 1,663 fl. — kr. St 5 1 20 f we. ae ge 2775 
indiſchgrätz zu an au 21.25, 2 
ür 83 angemeldete Todesfälle wurden im La 1862 ausbezahlt . kr. Waldſtein zu 20 l.. 20.50 70.39 
F gem f im Laufe des J sah ae 15.— 102 


Von Seiten der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Koft- 
gebung im Tarnower lat. Seminarium für die Zeit vom 
1. Oetober 1863 bis dahin 1864 eine neuerliche Lieita⸗ 
tionsverhandlung am 3. Auguſt 1863 in der Amtskanzlei 
der Tarnewer k. k. Kreisbehörde ftattfinden wird. 

Der Fiscalpreis beträgt 50 kr. öſt. W. per Perſon 
und Tag und das Vadium 500 fl. öſt. W. Die näheren 


Licitationsbedingniſſe 4 ä Te) N - 
alt — 8 am Tage der Vahandlung Auf den Todesfall, mit und ohne Antheil am Gewinn; auf unbeſtimmte oder beſtimmte 


K. k. Kreisbehörde. 
Tarnöw, 11. Juli 1863. a 


Uwiadomienie. 


do wiadomosci, ze . celu wypuszezenia wiktu 


Der allgemeine Aſſecuranzfond erreichte zu Ende des J. 1862 die Höhe von 1,546,021 fl. 26 kr. 


Die Gesellschaft „DER ANKER“ befasst sich mit folgenden 


Wechſel. 3 Monate. 


Die Gewinnreſerve aus den Aſſociationen und Gegenverſicherungen betrug 559,653 fl. 59 fr Bank (Platz) Sconte 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 475 95.— 95.— 
p Fd e Frankfurt a. M., für 100 fl. füddent, Währ. 3% 95.20 95.30 


Hamburg, für 100 M. B. 3/5 83.90 84.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% + + - 112.25 112.29 
Paris, für 100 Francs 4% nn en 4440 

Cours der Geldforten. 


Durchſchnitts⸗Cours rd 
a he” 


Versicherungs- Arten: 


Zeit, (lebenslänglich oder temporär). ee r 

Auf den Lebensfall, mit feſten Prämien, oder durch Beitritt zu den wechſelſeitigen Ueber-|Raiferfige Minz-Dutsten — — — — 3 7 

lebens⸗Aſſociationen. 2 „ E E_ >02 ui Vo 

Gegenverſicherungen, zur Sicherſtellung der in die Aſſociationen geleifteten Einzahlungen. 20 grantüde. - - 9 * Bi 

Ze strony c. k. Wladzy obwodowej podaje sie Leibrenten-⸗ Verträge, mit unmittelbaren oder aufgeſchobenen Jahresrenten. un Bee u A 143 
Bis 31. Mai 1863 waren 18 wechſelſeitige Ueberlebens-Aſſociationen für Kinder — — 


w Tarnowskiem Seminaryum na czas od 1go Paz- 
dziernika 1863 a2 do ostatniego Wrzesnia 1864 
odbedzie sig w gmachu c. k. Urzedu obwodowego 
na dniu 3im Sierpnia b. r. powtörna licytacya. 
Cena wywolania wynosi dziennie od jedn6j 
osoby po 50 cent. w. a. — Wadyum 500 zir. w. a. 
Warunki licytacyi bedg na dniu licytacyjnym 
ogloszone. 
C. k. Wtadza obwodowa. 


Tarnöw, 11 Lipca 1863. 


— 
— — 


3. 94222. Edict. (665. 1.3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wird den dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Johann und Barbara 
Grzybowskie mittelft gegenwärtigen Edietes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelben Majer Lichtinger wegen 


| 


„ | Barom,=Höhe 
= |® au 
— 


in Parall. Linie 


Jutabulirung von 37 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der denn NG 0e Reaum. red. 
Eheleuten Johann und Barbara Grzuybowskie gehörigen 2 380% 7 
wan ſub Nr. 76 B. St. Zawale in Tarnow gelege⸗ 9 90 70 
nen Realität zu Gunften des Majer Lichtinger ein Ta- 16 30 50 


Ausſtattungen und Altersverſorgung eröffnet. 8 
Das gezeichnete Capital betrug für 22,796 Mitglieder .. 20 599,139 fl. 27 kr. 


vom 1. Jänner 1859 (dem Entſtehen der Geſellſchaft) bis 30. Juni 1863: 
Für 214 Sterbefälll e 703,742 fl. 20 kt. 


m ag. 
Ausführliche Profpecte ſammt den Tarifen für die verſchiedenen Verſicherun Sarten werden in von Wien nach Kratau 7 u 
Wien bei der Direction, in den Provinzen bei den Herren Agenten bereitwilligſt ausgefolgt, Akten Abende. fan 11 Uhr Vormittags 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiter 


Abgan 2 — 
von Krakau nach Wien 7 unt Früt 3 u Pr. 47 46 
ach 


& 


Gesammt-Auszahlungen ch B 

nach Breslau, nach Oſtrau und 

Preußen und n u 8 ug 15 2 

ug en e, (übe Mad de Min, 0 

na 0 i 4 1 f 
Lemberg 10 Uhr 3 ta 11 uhr Vormittags. 


Abends; — nach wieliih 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


von Dit Kr gs. 
von Lene ge Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


ens. 
10 Min. Morg Ankunft 
kau ven Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 utr 45 MU 


und gewünſchte Auskünfte mündlich ertheilt. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


ifi SU Aenderung der in Krakau ve üh, 7 27 
CCC 
Reaumur der Luft des Windes | der Atmosphäre in der Luft Laufe der Tage ven Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn 

ß g von | bis Abends; — von Lem berg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Uht 
ee ee e 
10 N. „ „ 916 u Krakau 8 Uhr 32 Min, Ye) 
9% 73 | 24 7 5 | - uuten Abends. 90 i die ee 0 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. f eilage. 


